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Bekanntmachung
der Neufassung des Gesetzes über den Finanz­
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Ge­
meindeverbänden (Finanzausgleichsgesetz — 

FAG)
Vom 2. September 1971

A uf G rund  des § 3 Abs. 6 des G esetzes zur Ä nde­
rung  des G esetzes ü b e r den F inanzausgleich  zwischen 
S taa t, G em einden und  G em eindeverbänden  (F inanz­
ausgleichsgesetz — FAG) und  des G esetzes ü b e r B ei­
h ilfen  des B ayerischen S taa tes  fü r  den  kom m unalen  
Schulhausbau  vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 254) w ird  
nachstehend der W ortlau t des G esetzes ü b e r den F i­
nanzausgleich zw ischen S taa t, G em einden und G em ein­
deverbänden  (F inanzausgle ichsgesetz— FAG) in neuer 
Fassung bekanntgem acht. Die nachstehende F assung  
des G esetzes g ilt m it A usnahm e des A rt. 23 Abs. 2 
Satz 2, d e r nach dem  G esetz zu r Ä nderung  von Z u­
ständ igke iten  im  Sozial- und  G esundheitsw esen  vom 
2. Ju n i 1971 (GVB1. S. 198) am  l .J u n i  1971 in K ra ft 
ge tre ten  ist, m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1971 an. F ü r 
d ie A nw endbarke it des A rt. 1 Abs. 2 Sätze 1, 3 und  4 
und  fü r  die A nw endung des A rt. 12 Abs. 2 en th a lten  
§ 3 Abs. 2 und  Abs. 5 des v o rgenann ten  G esetzes vom  
27. Ju li 1971 Sonderregelungen ; Ü bergangsregelun ­
gen fü r G em eindezusam m enlegungen  e n th ä lt A b­
satz 4 d ieser V orschrift.

Die N eufassung  e rg ib t sich au ß er aus den  vorge­
n an n ten  Ä nderungsgesetzen
aus d e r B ekann tm achung  d e r N eufassung  des G e­
setzes vom  9. Ju n i 1970 (GVB1. S. 274) und  
aus dem  G esetz zu r Ä nderung  des G esetzes über den 
F inanzausgleich  zw ischen S taa t, G em einden u n d  G e­
m eindeverbänden  vom  12. N ovem ber 1970 (GVB1. 
S. 529).

M ünchen, den 2. S ep tem ber 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. Dr. K arl H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Gesetz
über den Finanzausgleich zwischen Staat, G e­
m einden und G em eindeverbänden (Finanzaus- 
gleichsgcsetz — FAG) in der Fassung der B e­

kanntm achung vom 2. Septem ber 1971

A rt. 1
(1) D er S ta a t g ew äh rt den G em einden und  L an d ­

k re isen  im  R ahm en d e r v e rbundenen  S teu e rw irt­
schaft in jedem  R echnungsjah r (F inanzausgleichs­
jah r) ein N euntel (A nteilm asse) des Ist-A ufkom m ens 
d e r L andesan te ile  d e r E inkom m en- u n d  K ö rp er­
schaftsteuer, der U m satzsteuer und  d e r G ew erbe­
steuerum lage sow ie der E innahm en aus dem  L än d er­
finanzausgleich (V erbundm asse), die ihm  im Z eit­
rau m  vom 1. O ktober des vo rvo rhergehenden  bis zum  
30. Sep tem ber des vo rhergehenden  Ja h re s  zugeflos­
sen sind.

(2) D er A nteilm asse sind  die Schlüsselm asse, die 
M ittel fü r L eistungen  nach A rt. 3 a, die M ittel fü r den 
Sonderfonds zum  A usgleich von besonderen  H ärten  
aus A nlaß d e r G em eindeflnanzreform  und  der V er­
s tä rk u n g sb e trag  fü r B eihilfen  nach A rt. 10 (V erbund­
leistungen) zu entnehm en. F ü r  die H öhe d e r einzel­
nen  V erbund le istungen  ist d ie W illigung im  S ta a ts ­
hau sh a ltsp lan  m aßgebend, sow eit dieses G esetz nichts 
anderes bestim m t. Sow eit die fü r A rt. 3 a jäh rlich  
zusätzlich benö tig ten  M itte l g eringer sind als der 
ha lbe  jäh rliche  Zuw achs der A nteilm asse, is t d e r 
U n tersch iedsbetrag  einem  Fonds zuzuführen . D ieser 
Fonds d ien t der V erstä rk u n g  der fü r  L eistungen  
nach A rt. 3 a benö tig ten  M ittel, sow eit d e r M ehr­
b ed arf in  einem  R echnungsjah r den  halben  Zuwachs 
d e r A nteilm asse übersteig t.

(3) Die Schlüsselm asse w ird  ü b e r die Schlüssel­
zuw eisungen  de rg es ta lt an  die G em einden und  L an d ­
k re ise  verte ilt, daß  die G em einden 64 v. H. und  die 
L andkreise  36 v. H. der Schlüsselm asse erhalten . Die 
Schlüsselzuw eisungen w erden  nach einem  Schlüssel
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berechnet, der fü r jedes R echnungsjah r au fgeste llt 
w ird ; sie w erden  in v ie rte ljäh rlich en  T eilbeträgen  
verte ilt.

A rt. 2
(1) Bei der B erechnung d e r Schlüsselzuw eisung 

jeder G em einde w ird  von der durchschnittlichen A us­
gabebelastung  und  der eigenen S teu e rk ra ft ausge­
gangen. D abei is t d e r M ehrbelastung  R echnung zu 
tragen , die durch die L age in  den leistungsschw ache­
ren  G renzbezirken  des L andes und  den B evölke­
rungszuw achs v eru rsach t w ird.

(2) Die Schlüsselzuw eisung w ird  in der W eise ge­
funden, daß von e iner in  D eutscher M ark  ausge­
drück ten  M eßzahl, in  der die in  A bsatz 1 genann ten  
T atsachen berücksich tig t w erden  (A usgangsm eßzahl), 
eine andere  M eßzahl abgezogen w ird, die der eigenen 
S teu e rk ra ft d e r G em einde A usdruck g ib t (S teuer- 
k raftm eßzahl). Is t die A usgangsm eßzahl g rößer als 
die S teuerk raftm eßzah l, so e rh ä lt die G em einde die 
H älfte  des U n tersch iedsbetrages als Schlüsselzuw ei­
sung.

(3) Die A usgangsm eßzahl w ird  nach einem  e in h e it­
lichen G ru n d b etrag  berechnet. D er G rundbetrag  w ird  
fü r jedes R echnungsjah r so festgesetzt, daß der als 
G em eindeschlüsselm asse (A rt. 1) zur V erfügung s te ­
hende B etrag  au fgebrauch t w ird.

A rt. 3
(1) Die A usgangsm eßzahl w ird  gefunden, indem  

die folgenden A nsätze nach d e r E inw ohnerzahl zu ­
sam m engerechnet und  m it dem  nach A rt. 2 Abs. 3 
festgesetzten  G ru n d b e trag  v e rv ie lfä ltig t w erden; 
h ierbei w erden  fü r die E rm ittlu n g  der A usgangs­
m eßzahl und  des H aup tansa tzes nach Nr. 1, jedoch 
nicht der fü r die A nsätze nach N rn. 2 und  3 m aß ­
gebenden E inw ohnerzahl, d iejen igen  Personen  m it 
w eiterem  W ohnsitz in  d e r G em einde, d ie in  e iner 
anderen  G em einde zu r W ohnbevölkerung gehören, 
der E inw ohnerzah l der G em einde zugerechnet:

1. Ein H aup tansa tz  nach der G em eindegröße
D er H aup tansatz  b e träg t fü r eine G em einde m it 

nicht m ehr als

3 000 E inw ohnern  100 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 10 000 E inw ohnern  110 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 25 000 E inw ohnern  125 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 50 000 E inw ohnern  135 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 100 000 E inw ohnern  140 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 250 000 E inw ohnern  145 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 500 000 E inw ohnern  150 v. H. der E inw ohnerzah l;

bei G em einden m it m eh r als 500 000 E inw ohnern  be­
trä g t der H au p tan sa tz  150 v. H. zuzüglich 1 v. H. fü r 
je  w eitere  100 000 E inw ohner.

F ü r  G em einden m it dazw ischenliegenden E inw oh­
nerzah len  gelten  die en tsp rechenden  dazw ischenlie­
genden B eträge.

2. E in G renzlandansatz
D en k re isfre ien  G em einden, die in den R eg ierungs­

bezirken  N iederbayern , O berpfalz, O berfranken  und 
U n te rfran k en  nicht w eite r als 60 km  von der G renze 
der B undesrepub lik  en tfe rn t sind und  deren  S teu e r- 
k raftm eßzah l je  E inw ohner u n te r  110 v. H. des L an ­
desdurchschnitts d e r k re isfre ien  G em einden liegt, 
w ird  ein E rgänzungsansatz  gew ährt. D ieser b e träg t 
bis zu e iner S teu e rk ra ftm eß zah l je  E inw ohner von 
100 v. H. des L andesdurchschn itts 10 v. H. des H au p t­
ansatzes. L iegt die S teu e rk ra ftm eß zah l je  E inw ohner 
zwischen 100 und  110 v. H. des L andesdurchschnitts, 
e rm äß ig t sich d e r Zuschlag um  die Zahl, um  die der 
P rozen tsatz  der eigenen S te u e rk ra ft den L andes­
durchschnitt übersteig t.

3. Ein A nsatz  fü r den B evölkerungszuw achs 
D em  B evölkerungszuw achs w ird  in d e r  Weise 

R echnung ge tragen , daß  d e r H au p tan sa tz  um  ein 
D ritte l des H u n d ertsa tzes des B evö lkerungszuw ach­
ses d e r  jew eils  le tz ten  10 J a h re  b is zum  31. D ezem ber 
des dem  F in anzausg le ichsjah r vo rvorhergehenden  
Jah re s , höchstens jedoch um  ein D ritte l des H au p t­
ansatzes e rh ö h t w ird .

(2) G em einden, d e ren  S teu e rk ra ftm eß zah l je  E in­
w ohner u n te r  65 v. H. des m it dem  H u n d ertsa tz  ihres 
H au p tan sa tzes angesetz ten  L andesdurchschn itts 
b le ib t, e rh a lten  zu r s tä rk e re n  A uffü llung  ih re r  u n ­
te rdu rchschn ittlichen  S te u e rk ra f t 40 v. H. des U n te r­
schieds als Sonderschlüsselzuw eisung.

A rt. 3 a
(1) D er Z usam m enschluß  zw eier oder m eh re re r Ge­

m einden  sow ie die E ing liederung  e in e r G em einde in 
e ine oder m eh re re  an d e re  G em einden  (Z usam m en­
legung  von G em einden) w ird  nach M aßgabe dieses 
A rtik e ls  gefö rdert, w enn  die Z usam m enlegung  in der 
Z eit vom  2. A pril 1971 bis einschließlich 1. Ja n u a r  
1976 in  K ra ft t r i t t ;  § 3 Abs. 4 Satz  3 des G esetzes zur 
Ä nderung  des G esetzes über den  F inanzausgleich  
zw ischen S taa t, G em einden und  G em eindeverbänden  
(F inanzausgleichsgesetz — FA G) u n d  des Gesetzes 
ü b e r B eihilfen  des B ayerischen S taa tes  fü r den  kom ­
m unalen  Schu lhausbau  vom  27. Ju li 1971 (GVB1. 
S. 254) b le ib t u n b e rü h rt.

(2) G em eindezusam m enlegungen  w erden  n u r ge­
fö rdert, w enn die aus d e r Z usam m enlegung  h e rv o r­
gehende G em einde n icht m eh r als 50 000 E inw ohner 
h a t; bei der F ö rderung  w erden  aufgenom m ene G e­
m einden  n u r  berücksichtig t, w enn  ih re  jew eilige E in­
w ohnerzah l im  Z e itp u n k t d e r Z usam m enlegung  5000 
nicht übersteig t.

(3) A ls au fnehm ende  G em einde gilt die G em einde 
oder d e r G em eindeteil, die oder d e r im  Z eitp u n k t der 
Z usam m enlegung  die höchste E inw ohnerzah l au f­
w eist; die anderen  G em einden oder G em eindeteile 
gelten  als aufgenom m ene G em einden.

(4) D ie aus der Z usam m enlegung  hervorgegangene 
G em einde e rh ä lt neben  d e r Schlüsselzuw eisung nach 
A rt. 2 und 3 fü r jede  au fgenom m ene G em einde nach 
einem  A usgangsbetrag  bem essene zusätzliche Schlüs­
selzuw eisungen. D er A usgangsbetrag  b e trä g t bei Z u­
sam m enlegungen , die in  d e r Z eit vom 2. A pril 1971 
bis einschließlich 1. J a n u a r  1972 in K ra ft tre ten , 
70 v. H. bei Z usam m enlegungen, die vom  2. J a n u a r  
1972 an in K ra ft tre ten , 50 v. H. der Schlüsselzuw ei­
sungen, d ie die aufgenom m ene G em einde im D urch­
schn itt d er le tz ten  3 J a h re  vor der Z usam m enlegung 
nach A rt. 2 und  3 e rh a lten  hat. D er A usgangsbetrag  
w ird  im 1. J a h r  voll, im  2. J a h r  m it 90 v. H., im 3. J a h r  
m it 80 v. H., im  4. J a h r  m it 60 v. H., im  5. J a h r  m it 
40 v. H. und  im  6. J a h r  m it 20 v. H. gew ährt (zusätz­
liche SclilüsselzuW eisungen). D ie Sum m e der Be­
träge , w elche die aus d e r Z usam m enlegung  h e rv o r­
gegangene G em einde aus den Schlüsselzuw eisungen 
nach A rt. 2 und 3 und  den  zusätzlichen Schlüsselzu­
w eisungen  e rh ä lt, w ird  au f die D auer von 4 Ja h re n  
au f den  B etrag  au fgefü llt, d e r den bete ilig ten  G e­
m einden  im  D urchschnitt d er le tz ten  3 Ja h re  vor der 
Z usam m enlegung  an  Schlüsselzuw eisungen zugeflos­
sen ist (B esitzstandsgaran tie).

(5) F ü r  d ie B erechnung der U m lagegrundlagen 
(Art. 18 Abs. 3, A rt. 21 Abs. 3) b leiben die L eistungen 
nach A bsatz 4 au ß er A nsatz.

(6) Bei Z usam m enlegungen, die nach dem  1. A pril 
1971 in K ra ft tre ten , e rh ä lt die aus der Z usam m en­
legung  hervorgegangene G em einde je  E inw ohner 
der au f genom m enen G em einde einen F o rd e ru n g s­
b e trag  von 80 DM, d e r in 4 gleichen Ja h re s ra te n  
g ew äh rt w ird. Die A bsätze 2 und  3 gelten  en tsp re ­
chend.
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(7) Is t eine aus e iner nach dem  1. A pril 1971 in K raft 
g e tre ten e  G em em dezusam m enlegung  h e rvo rgegan - 
gene G em einde an e iner w eiteren  G em eindezusam ­
m enlegung  beteilig t, so w erden  die neuen L eistungen  
nach den A bsätzen 4 und  6 so e rm itte lt, als ob die G e­
m eindezusam m enlegungen  ausschließlich im  Z e it­
p u n k t der w eiteren  Z usam m enlegung erfo lg t w ären . 
A uf die sich h iernach  gem äß den A bsätzen 4 und  6 e r ­
gebenden  jäh rlich en  L eistungen  w erden  die jew eils  in 
den frü h e ren  Ja h re n  erb rach ten  g leichartigen L e is tu n ­
gen angerechnet. D abei w ird  fü r die E rm ittlu n g  der 
jährb 'ch anzurechnenden  L eistungen  un te rs te llt, daß 
die frü h e re  Z usam m enlegung  gleichzeitig m it d e r w e i­
te ren  Z usam m enlegung  in K raft ge tre ten  ist. E ine A n­
rechnung  u n te rb le ib t insow eit, als die jäh rlich  anzu ­
rechnenden  B eträge  g rößer sind als die au f G rund  der 
w eiteren  Z usam m enlegung  zu e rb ringenden  L e is tu n ­
gen.

(8) Die S taa tsm in is te rien  der F inanzen  und des 
In n e rn  w erden  erm ächtig t, durch R ech tsvero rdnung  
die fü r  die E rm ittlu n g , A uszahlung und  A nrechnung 
der nach diesem  A rtike l zu e rb ringenden  L eistungen 
erfo rderlichen  D urchführungsbestim m ungen  zu e r ­
lassen.

A rt. 4
(1) Als S teu e rk ra ftm eß zah l (Art. 2 Abs. 2) gilt die 

Sum m e der S teu e rk ra ftzah len .

(2) Als S teu e rk ra ftz ah len  w erden  angesetzt:

a) bei der G ru n d steu e r von den lan d - und  fo rs tw ir t­
schaftlichen B etrieben  (G rundsteuer A)

die M eßbeträge m it 140 v. H.;
b) bei der G ru n d steu e r von den G rundstücken  

(G ru n d steu er B)
die e rs ten  20 000 DM

d er M eßbeträge m it 140 v. H.,
die w eiteren  100 000 DM

d er M eßbeträge m it 170 v. H.,
d ie w eite ren  1 000 000 DM

d er M eßbeträge m it 210 v. H.,
die w eiteren  2 000 000 DM

d er M eßbeträge m it 220 v. H., 
die w eite ren  M eßbeträge in DM m it 230 v. H.;

c) bei der G ew erb es teu er 60 v. H. der S teu erm eß b e­
trä g e  nach dem  G ew erbeertrag  und G ew erbekap i­
ta l m it 240 v. H.;

d) bei dem  G em eindean te il an der E inkom m ensteuer, 
sow eit die B ete iligungsbeträge  je  E inw ohner 
u n te r  50 v. H. des L andesdurchschn itts liegen

50 v. H.,
im  üb rigen  100 v. H.

(3) D ie B ayerischen  S taa tsm in is te rien  der F inanzen  
und des In n e rn  treffen  die näh eren  B estim m ungen  
über die E rm ittlu n g  der m aßgeblichen M eßbeträge 
bei den R ea ls teu e rn  und  der m aßgeblichen B ete ili­
gungsbe träge  des G em eindean teils an der E inkom ­
m ensteuer.

A rt. 5

(1) Bei der B erechnung der Schlüsselzuw eisung 
jedes L andk re ises w ird  eine A usgangsm eßzahl e iner 
U m lagekraftm eßzah l gegenübergeste llt. D abei w ird  
der M ehrbelastung  des L andkreises R echnung g e tra ­
gen. die sich aus e in e r hohen Z ahl k le iner G em ein ­
den, aus d e r G renzlage  und  aus dem  B evö lkerungs­
zuw achs ergib t.

(2) Die A usgangsm eßzahl w ird  gefunden, indem  die 
folgenden A nsätze nach der E inw ohnerzah l zu sam ­
m engerechnet un d  m it einem  G ru n d b e trag  v e rv ie l­
fä ltig t w erden :

1. Ein H aup tansatz
E r b e träg t fü r eine G em einde des L andkreises 

m it 1— 1 000 Einw. 120 v. H. der E inw ohnerzahl,
m it 1 001— 2 000 Einw. 115 v. H. der E inw ohnerzahl,
m it 2 001— 5 000 Einw  105 v. H. der E inw ohnerzahl,
m it 5 001—10 000 Einw. 95 v H. der E inw ohnerzahl,
m it m ehr als

10 000 Einw. 90 v H. der E inw ohnerzahl.

2. E in G renzlandansatz
Bei den L andkreisen  d e r R egierungsbezirke O ber­

pfalz, O berfranken  und U n terfranken , die m it m ehr 
als zwei D ritte l ih res G ebiets in n e rh a lb  eines 40 km  
b re iten  G eb ie tsstre ifens en tlang  der G renze der B u n ­
desrepub lik  gelegen sind und  deren  U m lagek raft­
m eßzahl je  E inw ohner u n te r 110 v. H. des L andes­
durchschnitts liegt, w ird  ein E rgänzungsansatz  ge­
w äh rt. Das gleiche gilt fü r  die L andk re ise  im  R egie­
rungsbezirk  N iederbayern , sow eit sie ganz oder te il­
w eise nördlich der D onau gelegen sind, und  fü r den 
oberbayerischen L andk reis Laufen. D er E rgänzungs­
ansatz  b e träg t bis zu e iner U m lagekraftm eßzahl je  
E inw ohner von 100 v. H. des L andesdurchschnitts 
10 v. H. des H aup tansatzes. L iegt die U m lagek raft­
m eßzahl je  E inw ohner zw ischen 100 und  110 v. H. des 
L andesdurchschnitts, e rm äß ig t sich der Zuschlag um  
die Zahl, um  die der P rozen tsa tz  der eigenen U m ­
lag ek ra ft den L andesdurchschnitt übersteig t.

3. Ein A nsatz fü r den B evölkerungszuw achs
Dem B evölkerungszuw achs w ird  in der W eise 

R echnung getragen, daß  der H aup tansa tz  um  ein 
D ritte l des H undertsa tzes des B evölkerungszuw ach­
ses d e r jew eils letzten  10 Ja h re  bis zum  31. D ezem ber 
des dem  F inanzausg le ichsjah r vorvorhergehenden  
Jah res, höchstens jedoch um  ein D ritte l des H au p t­
ansatzes erhöh t w ird.

(3) Die U m lagekraftm eßzah l b e träg t 40 v. H. der 
U m lagegrundlagen (Art. 18 Abs. 3).

(4) Jed e r L andkreis e rh ä lt als Schlüsselzuw eisung 
die H älfte  des B etrages, um  den die U m lagek raft­
m eßzahl h in te r der A usgangsm eßzahl zurückbleibt.

(5) A rt. 2 Abs. 3 g ilt entsprechend.

(6) L andkreise , deren  U m lagekraftm eßzah l je  E in ­
w ohner u n te r 100 v. H. des L andesdurchschnitts 
b leib t, e rh a lten  zu r s tä rk e ren  A uffü llung  ih re r U m ­
lag ek ra ft die H älfte  des U nterschieds als Sonder- 
schlüsselzuw eisuhg.

A rt. 6
(1) D er Schlüssel fü r das R echnungsjah r w ird  durch 

das S tatistische L andesam t errechnet.
(2) S tellen  sich nach der B erechnung der Schlüssel­

zuw eisungen erhebliche U nrich tigkeiten  heraus, so 
w ird  der A usgleich bei d e r B erechnung des Schlüssels 
fü r das nächste R echnungsjah r vorgenom m en. In  
Fällen  von schw erw iegender B edeu tung  kann  die 
Schlüsselzuw eisung m it G enehm igung der S ta a ts ­
m in is terien  des In n e rn  und  der F inanzen  m it W ir­
kung  fü r das lau fende R echnungsjah r berich tig t 
w erden.

A rt. 7
(1) Die G em einden und  die L andkreise  e rh a lten  

F inanzzuw eisungen  als E rsa tz  des V erw altungsau f­
w ands fü r die A ufgaben des jew eils üb ertrag en en  
W irkungskreises, d ie L andkreise  auch als E rsa tz  des 
V erw altungsaufw andes fü r die S taa tsbehö rde  L and ­
ra tsam t (Art. 53 Abs. 2 L andkreisordnung).
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(2) Als F inanzzuw eisungen  w erden  gew ährt:
a) Den L an d k re isen  das volle A ufkom m en der vom 

L an d ra tsam t als S taa tsbehö rde  festgesetzten  K o­
sten  (G ebühren  und  A uslagen) fü r das Rech­
nungsjah r.

b) D en L andk re isen  fe rn e r Zuschüsse in  H öhe von 
7,80 DM je  E inw ohner und  R echnungsjahr. Die 
k reisangehörigen  G em einden e rh a lten  h iervon  je 
E inw ohner A n te ilsbeträge , die sich je  nach ih re r 
G röße w ie fo lg t bem essen:

fü r  die ers ten 1 000 E inw ohner 3,25 DM
fü r w eitere 1 000 E inw ohner 3,45 DM
fü r w eitere 2 000 E inw ohner 3,75 DM
fü r  w eitere 4 000 E inw ohner 4,25 DM
fü r w eitere 8 000 E inw ohner 4,80 DM
fü r jeden  w eiteren  E inw ohner 5,45 DM.
D en L andk re isen  w ird  ein durchschnittlicher B e­
tra g  von 4,00 DM je  E inw ohner e iner G em einde 
und  R echnungsjah r g a ra n tie r t; falls einem  L an d ­
kreis fü r eine G em einde ein geringerer B etrag  
verb le ib t, w ird  d ieser bis zu r g a ran tie r ten  Höhe 
aufgefü llt.

c) D en k re isfre ien  G em einden Zuschüsse je  E inw oh­
n e r und  R echnungsjahr, die sich je  nach ih re r
G röße w ie folgt bem essen:
fü r die e rs ten  12 500 E inw ohner 7,60 DM
fü r w eitere  12 500 E inw ohner 7,90 DM
fü r w eite re  25 000 E inw ohner 8,05 DM
fü r w eitere  50 000 E inw ohner 8,20 DM
fü r jeden  w eiteren  E inw ohner 8,35 DM.

d) D en G em einden und L andkreisen  das jew eilige 
örtliche A ufkom m en der von ihnen, den L an d ­
kre isen  auch das jew eilige örtliche A ufkom m en 
d e r von den L an d ra tsäm te rn  als S taa tsbehörden  
erhobenen  V erw arnungsgelder.

A rt. 8
(1) D er S ta a t ste llt den G em einden das A ufkom ­

m en an G ru n d erw erb steu e r zu r V erfügung. Die M it­
te l fließen den  G em einden — fü r  G rundstücke in 
gem eindefreien  G ebieten  den L andk reisen  — nach 
M aßgabe des ö rtlichen A ufkom m ens zu.

(2) Das R echt d e r k re isfre ien  S täd te  und  L and ­
kreise, Zuschläge zur G ru n d erw erb steu e r nach A rt. 1 
des G esetzes ü b e r die E rhebung  eines Zuschlages zur 
G ru n d erw erb steu e r vom  28. O k tober 1952 (BayBS II I  
S. 437) zu erheben , b le ib t von A bsatz 1 d ieser B estim ­
m ung un b erü h rt.

(3) D urch R ech tsvero rdnung  der S taa tsm in is te rien  
der F inanzen  und  des In n e rn  kann  insbesondere 
bestim m t w erden, w ie eine A ufteilung  vorzunehm en 
ist, w enn  sich ein  (einheitlicher) E rw erbsvorgang  auf 
das G ebiet von m eh re ren  G em einden oder von G e­
m einden und  gem eindefreien  G ebieten  erstreck t, und  
bis zu w elchem  G rundstücksw ert in solchen Fällen  
eine A ufteilung  un te rb le ib t.

A rt. 9
(1) Die k re isfre ien  G em einden, die T räger eines 

G esundheitsam tes sind, e rh a lten  jäh rlich  einen Z u­
schuß in H öhe,von 3,00 DM je  E inw ohner.

(2) K reisfre ie  G em einden, die T räg e r e iner C hem i­
schen U n tersuchungsansta lt sind, e rh a lten  jährlich  
einen Zuschuß von 1,00 DM je  E inw ohner.

A rt. 10
D er S taa t gew ährt nach M aßgabe der B ew illigung 

im  S taa tsh au sh a lt zuzüglich der gem äß A rt. 1 Abs. 2

bere itg es te llten  V ers tä rk u n g sm itte l G em einden und  
G em eindeverbänden  Z uschüsse und  D arlehen  zum  
B au von Schulen (einschließlich schulischer S p o rt­
anlagen), K ran k en h äu se rn  u n d  sonstigen lebensw ich­
tigen  öffentlichen E inrich tungen .

A rt. 10 a
D er S ta a t g ew äh rt G em einden  und  G em eindever­

bänden  Zuschüsse in H öhe von  80 v. H. der K osten  
d e r no tw end igen  B efö rderung  d e r V olks- und  Son­
derschü le r au f dem  Schulw eg (A rt. 44 Abs. 1 VoSchG, 
A rt. 1 Abs. 2 SoSchG). G em einden  und  G em eindever­
bänden  m it besonders ung ü n stig en  w irtschaftlichen  
V erhä ltn issen  können  die K osten  d e r no tw endigen  
B efö rderung  der V olks- u n d  Sonderschü ler b is zur 
vollen  H öhe e rs ta tte t w erden . Zu den K osten  der 
no tw end igen  B efö rderung  gehören  auch die n o tw en ­
digen K osten  der B eaufsich tigung  d e r Schüler im 
Schulbus un d  w äh rend  der W arteze iten  in  der S chul­
an lage au ß erh a lb  des s tu n denp lanm äß igen  U n te r­
richts.

A rt. 11

(1) D er S ta a t g ew äh rt den  G em einden und  G e­
m eindeverbänden  B edarfszuw eisungen  in Form  von 
Zuschüssen und  rü ckzah lbaren  U berb rückungsbeih il­
fen  nach M aßgabe der B ew illigung  im  S taa tsh au s­
halt.

(2) D ie M ittel fü r B edarfszuw eisungen  sind dazu 
bestim m t, der außergew öhnlichen  Lage und  den be­
sonderen  A ufgaben  von G em einden  und  G em einde­
v erb än d en  im E inzelfall R echnung zu tragen . B e­
darfszuw eisungen  können  auch zum  A usgleich von 
H ärten  g ew äh rt w erden , die sich bei der V erteilung  
der Sch lüsselzuw eisungen ergeben .

(3) D ie B edarfszuw eisungen  w erden  vom  S ta a ts ­
m in is te rium  d e r F inanzen  im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  bew illigt. Ein aus 
V e rtre te rn  der G em einden und  G em eindeverbände 
geb ilde te r A usschuß ist v o rh e r gu tachtlich  zu hören. 
Das S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  kann  im E in ­
vernehm en  m it dem  S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  
den R egierungen  fü r B edarfszuw eisungen  vorgese­
hene M ittel zur B ew illigung  an  k re isangehörige 
G em einden zuteilen ; die R eg ierungen  entscheiden bei 
der B ew illigung au f G ru n d  gu tach tlicher V orschläge 
des zuständ igen  L an d ra tsam te s  un d  eines bei ihnen 
aus V e rtre te rn  d e r G em einden  und L andkreise  ge­
b ilde ten  A usschusses.

(4) Im  übrigen  bew illig t das S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  die B edarfszuw eisungen , sow eit sie ihm nach 
B enehm en m it den kom m unalen  S p itzenverbänden  
durch V erm erk  im  S taa tsh au sh a ltsp lan  zur se lb stän ­
digen B ew irtschaftung  zugew iesen sind. Es kann  den 
R egierungen  M ittel zur B ew illigung  zuteilen.

A rt. 12

(1) Die G em einden e rh a lte n  fü r jeden  im R ahm en 
der festgese tz ten  P o lize i-S o lls tä rk e  beschäftig ten  
Polizeivollzugsbeam ten und  A ngestellten , der im 
A ußend ienst P o lizeivo llzugsaufgaben  w ahrn im m t, 
einen jäh rlichen  Zuschuß. D ieser b e trä g t fü r die G e­
m einden

bis zu 20 000 E inw ohnern  8520 DM
m it m eh r als 20 000— 75 000 E inw ohnern  9000 DM
m it m eh r als 75 000—200 000 E inw ohnern  9480 DM
m it m eh r als 200 000 E inw ohnern  9840 DM.

(2) W ird  das E n d g ru n d g eh a lt e ines Polizeivollzugs­
beam ten  der B eso ldungsgruppe A 7 lin ea r angehoben, 
so erhöhen  sich die Zuschüsse nach A bsatz 1 im d a r ­
auffo lgenden  F inanzausg le ichsjah r um  den gleichen 
V om hundertsa tz ; die sich danach  ergebenden  K opf-
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betrage  sind jew eils au f einen durch 12 te ilb a ren  
D M -B etrag  au fzu runden .

A rt. 13
(1) D er S ta a t s te llt b is au f den A n te ilsb e trag  fü r 

den s taa tlichen  S traß en b au  gem äß A rt. 13 d das A uf­
kom m en an  K ra ftfah rzeu g s teu e r fü r  den k om m una­
len  S traß en b au  zu r V erfügung. Die M itte l d ienen 
zum  B au oder A usbau  und  zu r U n te rh a ltu n g  von 
K re iss traß en  und  G em eindestraßen  sow ie von O rts­
d u rch fah rten  im  Z uge von B undesstraßen , S ta a ts ­
s traß en  und  K re isstraßen , sow eit die S traß en b au las t 
fü r die O rtsd u rch fah rten  den  G em einden obliegt. Sie 
dü rfen  auch fü r  sonstige M aßnahm en zu r V erbesse­
rung  d e r V erk eh rsv e rh ä ltn isse  in den G em einden, 
in sbesondere fü r  den  B au von den in § 4 Abs. 2 des 
P ersonenbefö rderungsgese tzes vom  21. M ärz 1961 
(BGBl. I, S. 241) n äh e r bezeichneten  E in rich tungen  
v erw endet w erden.

(2) D ie F inanzm asse  jed en  R echnungsjah res e r ­
rechnet sich aus dem  A ufkom m en an K ra ftfah rzeu g ­
steuer, das im  Z e itrau m  vom  1. O ktober des v o rv o r­
hergehenden  K a len d e rjah re s  bis zum  30. S ep tem ber 
des v o rhergehenden  K a len d erjah res  angefa llen  ist. 
Sie w ird  nach den A rtik e ln  13 a b is 68 d au fgeteilt.

A rt. 13 a
(1) G em einden, die T räg e r d e r S traß en b au la s t fü r 

O rtsd u rch fah rten  im  Zuge von B undesstraßen  sind, 
e rh a lten  70 v. H. ih res  örtlichen  A ufkom m ens an 
K ra ftfah rzeu g steu e r im  B ezugszeitraum .

(2) G em einden  d e r G rößengruppe von G em einden, 
die T räg e r d e r S traß en b au la s t fü r  O rtsd u rch fah rten  
im Zuge von S ta a tss tra ß e n  sind, e rh a lten , sow eit sie 
n icht u n te r  A bsatz 1 fa llen , 50 v. H. ih res ö rtlichen 
A ufkom m ens an K ra ftfah rzeu g steu e r im  B ezugszeit­
raum .

(3) G em einden, die am  30. Ju n i des v o rvo rherge­
henden K a len d e rjah re s  m eh r als 5000 E inw ohner 
ha tten , e rh a lten , sofern  sie n icht u n te r  A bsatz  1 oder 
A bsatz 2 fa llen , 30 v. H. ih res  örtlichen  A ufkom ­
m ens an  K ra ftfah rzeu g steu e r im  B ezugszeitraum . 
K reisangehörige  G em einden im  S inne von Satz  1 
können jedoch au f die B eteiligung  am  örtlichen  A uf­
kom m en verzichten. In  diesem  F all gilt A rt. 13 b 
Abs. 2. D er V erzicht m uß spätestens sechs M onate 
vor B eginn  des R echnungsjahres e rk lä r t w erden. Die 
G em einden sind au f die D auer von fü n f Ja h re n  an 
diesen V erzicht gebunden.

(4) D ie H und ertsä tze  in den A bsätzen 1 m it 3 m in ­
dern  sich im  gleichen V erhältn is, w ie sich die Sum m e 
aus A usgleichsm asse nach A rt. 13 c und  S ta a ts s tra ­
ßenan te il nach A rt. 13 d zu r gesam ten F inanzm asse 
nach A rt. 13 Abs. 2 verhä lt.

(5) D ie jen igen  M ittel, d ie nach den A bsätzen 1 und  2 
den G em einden  zufließen, sollen in  e rs te r  L in ie  fü r 
den A usbau  von O rtsd u rch fah rten  im  Zuge von B u n ­
d ess traß en  und  S taa tss traß en  eingesetzt w erden.

A rt. 13 b

(1) D ie L andk re ise  e rh a lten  zum  B au oder A usbau 
und zur U n te rh a ltu n g  ih re r  K re iss traß en  Zuschüsse, 
die sich nach der L änge ih res  jew eiligen  K re is s tra ­
ßennetzes zu B eginn des lau fenden  R echnungsjah res 
bem essen; d e r  au f den (vollen) K ilom eter en tfa llende  
Zuschuß b e trä g t 6500 DM. Die L andk re ise  können 
aus den  ihnen  zufließenden M itte ln  Zuschüsse fü r 
S traß en b au m aß n ah m en  von G em einden gew ähren .

(2) D ie k re isangehö rigen  G em einden m it n icht 
m eh r als 5000 E inw ohnern  e rh a lten  nach M aßgabe 
der B estandsverzeichnisse  Zuschüsse in  H öhe von 
1000 DM je  (vollen) K ilom eter fü r ih re  G em einde­
s traß en ; die Zuschüsse sind  in e rs te r  L inie fü r die

S traß en u n te rh a ltu n g  bestim m t. Des w eiteren  w ird 
fü r diese G em einden eine Z uschußm asse gebildet, 
d ie zu r F inanzierung  des B aues oder A usbaues der 
G em eindestraßen  bestim m t ist, in e rs te r  Linie der 
G em eindeverb indungsstraßen , die im A usbauplan 
fü r die bayerischen G em eindeverb indungsstraßen  
(„G raues N etz“) en th a lten  sind. O bliegt die S traß en ­
b au las t fü r eine S traß e  des „G rauen  N etzes“ au s­
nahm sw eise einem  and eren  T räg e r als e iner G e­
m einde, so k an n  auch d ieser Zuschüsse erhalten . Die 
V erteilung  d e r Zuschüsse obliegt den L an d ra tsäm ­
te rn  als S taa tsbehö rden ; diese gew ähren  au f A n trag  
gezielte Zuschüsse fü r bestim m te B aum aßnahm en. 
Z u r V erte ilung  haben  die L an d ra tsäm te r einen be­
ra tenden  A usschuß aus B ürgerm eistern  der k re is ­
angehörigen G em einden m it nicht m ehr als 5000 E in ­
w ohnern  zu hören.

A rt 13 c

(1) Von der nach Art. 13 Abs. 2 m aßgeblichen F i­
nanzm asse w erden  15 v. H. zugunsten  e iner A us­
gleichsm asse e inbeha lten . D iese M asse d ien t dem  
A usgleich besonderer B elastungen  und der M inde­
rung  von H ärten .

(2) F ü r den Bau von E in rich tungen  nach § 4 Abs. 2 
des P ersonenbefö rderungsgesetzes vom 21. M ärz 1961 
(BGBl. I S 241) dü rfen  nicht m eh r als 45 v. H. der 
M asse nach A bsatz 1 verw endet w erden.

A rt. 13 d
D er A n te ilsbetrag  fü r den staa tlichen  S traßenbau  

b e träg t im R echnungsjah r 1971 17 v. H. der nach 
Abzug der A usgleichsm asse des A rt. 13 c v erb le iben ­
den F inanzm asse nach A rt. 13 Abs. 2. D er sich h ie r­
nach ergebende B etrag  e rh ö h t oder v erm in d ert sich 
ab  dem  R echnungsjah r 1972 jew eils um  zwei D ritte l 
des M ehr- oder M inderbetrags der jew eiligen F i­
nanzm asse nach A rt. 13 Abs. 2 FAG gegenüber der 
F inanzm asse fü r das R echnungsjah r 1971. E r b e träg t 
höchstens 25 v. H. der F inanzm asse  nach A rt. 13 
Abs. 2.

A rt. 14

(1) Durch R echtsverordnung  der S taa tsm in iste rien  
der F inanzen  und des Innern  kann  insbesondere noch 
bestim m t w erden:
1. fü r welche m it dem  S traß en b au  zusam m enhängen­

den A ufw endungen  M ittel aus der K ra ftfah rzeu g ­
s teu e r in n erh a lb  der Z w eckbindung noch verw en ­
det w erden  dürfen ;

2. in w elcher W eise m it M itte ln  aus der K ra ftfa h r­
zeugsteuer Schulden getilg t und R ücklagen geb il­
det w erden  können;

3. w ie der bera ten d e  A usschuß nach A rt. 13 b Abs. 2 
geb ildet w ird , von w elchen V oraussetzungen die 
G ew ährung  von Zuschüssen nach den Sätzen 3 und 
4 d ieser B estim m ung abhäng t und  w ie die V erte i­
lung  der M ittel nach A rt. 13c im  einzelnen erfo lg t;

4. in w elcher W eise die V erw endung d e r M ittel nach­
zuw eisen ist und wie nicht zw eckentsprechend oder 
n icht rechtzeitig  verw endete  M ittel zu behandeln  
sind.

(2) F e rn e r kann  durch R echtsverordnung  der 
S taa tsm in iste rien  des In n e rn  und  der F inanzen  be­
stim m t w erden, welche technischen V oraussetzungen 
S traßen , fü r deren  B au oder A usbau M ittel aus der 
K ra ftfah rzeu g steu e r verw endet w erden  sollen, e r ­
fü llen  m üssen.

A rt. 14 a
Die K ostenanteile, die nach § 13 des E isenbahn ­

kreuzungsgesetzes vom  14. A ugust 1963 (BGBl. I
5. 681) dem  L and bei K reuzungen  m it K reis- und
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G em eindestraßen  en tstehen , w erden  dem  A ufkom ­
m en an  K ra ftfah rzeu g steu e r en tnom m en; der K o­
s tenan te il is t g rundsätzlich  den  jew eils nach A rt. 13 a, 
A rt. 13 b Abs. 1 oder 13 b Abs. 2 Sätze 2 bis 6 zur 
V erfügung  geste llten  M itte ln  zu en tnehm en; im  
H ärte fa ll w erden  Zuschüsse aus A rt. 13 c gew ährt.

A rt. 15
Die Bezii'ke haben  in jedem  R echnungsjah r eine 

L andesum lage au fzubringen . Sie b e träg t 3,5 v. H. der 
U m lagegrundlagen  im  S inne von A rt. 21 Abs. 3 Satz 2.

A rt. 16
Die L andesum lage w ird  au f die B ezirke nach dem  

V erhältn is der fü r ih re  G em einden und  gem einde­
freien  G rundstücke geltenden  S teu erk raftzah len  
(Art. 4) um gelegt.

A rt. 17

(1) D en B ezirken  sollen die nach A rt. 15, 16 zu zah­
lenden B eträge  rechtzeitig  vo r B eginn des Rech­
nungsjah res  m itg e te ilt w erden . Diese sind in v ie r te l­
jäh rlichen  T eilbe trägen  bis zum  10. des au f den V ier­
te ljah resabsch luß  folgenden M onats an die S ta a ts ­
oberkasse ohne besondere A uffo rderung  abzuführen .

(2) Z u r S icherung der rechtzeitigen  L eistung der 
L andesum lage können, sow eit k re isfre ie  G em einden 
oder L andkreise  m it d e r E n trich tung  von B ezirks­
um lagen im R ückstand  sind, die den säum igen k re is ­
freien  G em einden und  L andkreisen  zustehenden  F i­
nanzzuw eisungen einbeha lten  w erden; das gleiche 
gilt, sow eit k re isangehörige  G em einden gegenüber 
säum igen L andk reisen  m it der E n trich tung  von 
K reisum lagen  in V erzug sind, hinsichtlich der diesen 
G em einden zustehenden  F inanzzuw eisungen.

A rt. 18

(1) Die L andkreise  legen ih ren  durch die sonstigen 
E innahm en nicht gedeckten B edarf au f die k re is­
angehörigen G em einden und gem eindefreien  G ru n d ­
stücke um  (K reisum lage).

(2) Die U m lagebeschlüsse bedürfen  der G enehm i­
gung der A ufsichtsbehörde, w enn  das Um lagesoll das 
des vorausgegangenen  R echnungsjahres um  m ehr als 
20 v. H. übersteig t.

(3) Die K reisum lage w ird  in  H undertsä tzen  der 
U m lagegrundlagen  bem essen. U m lagegrundlagen  fü r 
die K reisum lage sind die fü r die k re isangehörigen  
G em einden geltenden  S teu e rk ra ftzah len  (Art. 4) e in ­
schließlich der aus den G ru n dsteuerm eßbeträgen  der 
gem eindefreien  G rundstücke festgesetzten  S teu e r­
k ra ftzah len  sow ie d re i V ierte l der Schlüsselzuw ei­
sungen der k reisangehörigen  G em einden des v o ra n ­
gegangenen R echnungsjahres. W erden die H u n d e rt­
sätze, die d e r L andk reis von den S teu erk raftzah len  
der e inzelnen S teuern  als K reisum lage e rh eb t (Um­
lagesätze), verschieden festgesetzt, so d a rf der höch­
ste U m lagesatz den n ied rigsten  um  nicht m eh r als 
ein D ritte l übers te igen ; bei s tä rk e re r  A bw eichung 
bedarf der U m lagebeschluß der G enehm igung durch 
die A ufsichtsbehörde. D er U m lagesatz, der von den 
Schlüsselzuw eisungen erhoben  w ird, d a rf nicht 
höher sein als der n ied rigste  U m lagesatz der S teu e r­
kraftzah len .

A rt. 19

(1) Die K reisum lage w ird  fü r  jedes R echnungsjahr 
neu festgesetzt. Sie w ird  m it einem  Zw ölftel ih res 
Jah resb e trag es am  25. eines jeden  M onats fällig. 
W erden die K reisum lagen  nich t rechtzeitig  en trich tet, 
so können von den säum igen G em einden (E igentü­
m ern  gem eindefre ier G rundstücke) V erzugszinsen bis 
zu 1 v. H. fü r den M onat g e fo rdert w erden.

(2) D ie U m lagesätze können  im  L aufe  eines Rech­
n u n g sjah res  e inm al g eän d ert w erden . Sofern  dabei 
d ie U m lagesätze e rh ö h t w erden , m uß die Ä nderung  
vor dem  1. Ju li vorgenom m en w erden. Die Ä nderung  
der U m lagesätze m uß  den k re isangehö rigen  G e­
m einden  (den E igen tüm ern  gem eindefre ie r G ru n d ­
stücke) unverzüglich  m itg e te ilt w erden . D ie Ä nde­
ru n g  der U m lagesätze w irk t au f den B eginn des 
R echnungsjah res zurück.

(3) Is t die K reisum lage bei B eginn des R echnungs­
jah re s  noch nicht festgesetzt, so können  die L and ­
k reise  b is zu r F estse tzung  vorläufige m onatliche 
T e ilbe träge  in H öhe der im  abgelau fenen  R echnungs­
ja h r  zu le tz t erhobenen  m onatlichen  T e ilbe träge  e r ­
heben. Nach F estse tzung  d e r K reisum lage fü r das 
lau fende R echnungsjah r ist ü b e r diese vorläufigen 
Z ahlungen  zum  nächsten  F ä llig k e itsze itp u n k t (A b­
satz 1 Satz  2) abzurechnen.

A rt. 20
F ü r e inzelne k re isangehörige  G em einden (gem ein­

defreie  G rundstücke) können  je  nach T eilnahm e an 
den V orteilen  e iner E in rich tung  des L andkreises die 
H u n d ertsä tze  nach A rt. 18 Abs. 3 m it G enehm igung 
der A ufsich tsbehörde e rh ö h t w erden.

A rt. 21

(1) Die B ezirke legen ih ren  durch die sonstigen 
E innahm en  nicht gedeckten B edarf au f die k re is­
freien  G em einden und  L andk re ise  um  (B ezirks­
umlage).

(2) Die U m lagebeschlüsse bedü rfen  der G enehm i­
gung d e r A ufsichtsbehörde, w enn das U m lagesoll 
das des vo rausgegangenen  R echnungsjah res um  m ehr 
als 20 v. H. übersteig t.

(3) Die B ezirksum lage w ird  in H undertsä tzen  der 
U m lagegrund lagen  bem essen. U m lagegrund lagen  fü r 
die B ezirksum lagen  sind die fü r  die G em einden und 
gem eindefreien  G rundstücke geltenden  S te u e rk ra f t­
zahlen (Art. 4) sow ie drei V iertel der G em einde­
schlüsselzuw eisungen des vo rangegangenen  Rech­
nungsjah res. W erden die H undertsä tze , die der Be­
zirk von den S teu e rk ra ftzah len  der einzelnen S teu ­
ern  als B ezirksum lage e rh eb t (U m lagesätze), v e r­
schieden festgesetzt, so d a rf  der höchste U m lagesatz 
den n ied rig sten  um  nicht m eh r als ein D ritte l ü b e r­
steigen. Bei s tä rk e re r  A bw eichung b ed arf d e r U m ­
lagebeschluß der G enehm igung durch die A ufsich ts­
behörde. D er U m lagesatz, der von den Schlüssel­
zuw eisungen erhoben  w ird, d a rf  nicht höher sein, 
als der n ied rigste  U m lagesatz der S teuerk raftzah len .

A rt. 22
(1) Die B ezirksum lage w ird  fü r jedes R echnungs­

ja h r  neu festgesetzt. Sie w ird  m it einem  Zw ölftel 
ih res Ja h re sb e trag es  bei den k re isfre ien  G em einden 
am  25., bei den L andkreisen  am  L etzten  eines jeden 
M onats fällig. W erden die B ezirksum lagen  nicht 
rechtzeitig  en trich te t, so können  von den säum igen 
k re isfre ien  G em einden und L andk reisen  V erzugs­
zinsen bis zu 1 v. H. fü r den M onat gefo rdert w erden.

(2) Die U m lagesätze können  im  L aufe eines Rech­
nung sjah res e inm al g eän d ert w erden. Sofern dabei 
die U m lagesätze erhöh t w erden, m uß die Ä nderung 
vor dem  1. Ju n i vorgenom m en w erden. Die Ä nderung 
der U m lagesätze m uß den k re isfre ien  G em einden 
und  L andk reisen  unverzüglich m itgete ilt w erden. 
Die Ä nderung  der U m lagesätze w irk t au f den Be­
ginn des R echnungsjahres zurück.

(3) Is t die B ezirksum lage bei B eginn des Rech­
nung sjah res noch nicht festgesetzt, so können die 
B ezirke bis zur F estsetzung  vorläufige m onatliche 
T eilbe träge  in Höhe der im  abgelau fenen  Rech-
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n u n g sjah r zu letzt e rhobenen  m onatlichen  T eilbe träge  
erheben . Nach F estse tzung  der B ezirksum lage fü r 
das lau fende  R echnungsjah r is t über diese vo rläu fi­
gen Z ahlungen  zum  nächsten  F ä llig k e itsze itp u n k t 
(A bsatz 1 Satz  2) abzurechnen.

Ü bergangs- und  Schlußvorschriften  
A rt. 23

(1) D ieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 
vom  1. A pril 1948 in Kraft.*)

(2) D ie S taa tsm in is te rien  des In n e rn  und  d e r F i­
nanzen erlassen  die erfo rderlichen  D urch füh rungs­
bestim m ungen . Sow eit diese die G ew ährung  von Z u­
schüssen und  D arlehen  zum  B au von K ra n k e n h ä u ­
sern  betreffen , ergehen  sie im E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in is te riu m  fü r A rbe it und  Sozialordnung.
*) Diese Vorschrift betrifft das Inkrafttreten des Gesetzes in seiner 
ursprünglichen Fassung vom 10. August 1948 (GVB1. S. 138).

Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung zur Durch­
führung des Bayerischen Besoldungsgesetzes 
im Geschäftsbereich des Bayerischen Staats- 

ministeriums für Unterricht und Kultus 
Vom 11. August 1971

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 der N eunten  V erordnung  
zur Ä nderung  der V ero rdnung  zur D urch füh rung  des 
B ayerischen B esoldungsgesetzes im  G eschäftsbereich 
des B ayerischen S taa tsm in is te riu m s fü r U n terrich t 
und K u ltu s vom  11. A ugust 1971 (GVB1. S. 326) w ird  
nachstehend  der W ortlau t der V erordnung zur D urch­
fü h ru n g  des B ayerischen B esoldungsgesetzes im G e­
schäftsbereich  des B ayerischen S taa tsm in iste rium s 
fü r U n te rrich t und K ultus in der vom 1. O ktober 1971 
an geltenden  Fassung bekanntgem acht.
M ünchen, den 11. A ugust 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Durchführung des Bayerischen Besoldungs­
gesetzes im Geschäftsbereich des Bayerischen  
Staatsm inistcrium s für Unterricht und K ultus in 

der Fassung der Bekanntm achung  
vom  11. A ugust 1971

A uf G ru n d  des A rt. 4 Abs. 1 Satz  2 in V erb indung  
m it A rt. 37 Satz 2 des B ayerischen B esoldungsge­
setzes in d e r Fassung  der B ekanntm achung vom 
10. N ovem ber 1970 (GVB1. S. 545) e rläß t das B aye­
rische S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und K ultus 
im E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i­
sterium  d e r  F inanzen  folgende V erordnung:

A b s c h n i t t l
F estse tzung  des B eso ldungsd iensta lters und  der
D ienstbezüge sow ie A nw eisung der D ienstbezüge

§ 1
Die B efugnis zu r Festsetzung  des B esoldungs­

d ien s ta lte rs  w ird  ü b e rtrag en :
1. a) den  U niversitä ten ,

b) d e r Technischen U n iv ers itä t M ünchen,
c) d e r Technischen U n iv ers itä t M ünchen, V er­

w a ltungsste lle  W eihenstephan,
und

d) den Pädagogischen Hochschulen
fü r  die B eam ten  ih res D ienstbereichs; den U ni­
v e rs itä ten  M ünchen, W ürzburg  und  E rlangen- 
N ü rnberg  außerdem  fü r die B eam ten  d e r Hoch­
schu lin stitu te  fü r L eibesübungen  in M ünchen, 
W ürzburg  und  E rlangen ; d e r U n iv ers itä t M ün­
chen fe rn e r fü r  die B ayerische Biologische V er­
suchsansta lt;

2. den R egierungen  fü r die
a) den R egierungen un te rsteh en d en  Schulauf­

sich tsbeam ten;
b) beam teten  L eh rk rä fte  an  V olksschulen, Son­

derschulen, landw irtschaftlichen  B erufsschu­
len, staa tlichen  Fach- und  B erufsfachschulen, 
der staa tlichen  L andfrauenschu le  M iesbach, 
den L andesschulen  fü r Blinde, G ehörlose und 
K ö rp erb eh in d erte  in M ünchen und an den 
staa tlichen  S tud iensem inaren  fü r berufliche 
Schulen;

c) B eam ten der L au fbahng ruppen  des einfachen 
und  des m ittle ren  D ienstes an  den staatlichen  
G ym nasien  und  des B ayernkollegs in  A ugs­
b u rg  und Schw einfurt;
der R egierung  von O berfranken  fü r die B eam ­
ten  der S taa tlichen  F rau en k lin ik  und  H ebam ­
m enschule in B am berg;

d) S em inarvo rs tände  der staa tlichen  S tud iense­
m inare  fü r berufliche Schulen S üdbayern  in  
M ünchen und  N ordbayern  in N ürnberg ;

3. der B ayerischen Sportakadem ie  in G rünw ald  fü r 
d ie B eam ten d ieser D ienststelle;

4. den Fachhochschulen fü r  die B eam ten  ihres 
D ienstbereichs;

5. der O rthopädischen K lin ik  in M ünchen fü r die 
B eam ten  ih res  D ienstbereichs;

6. der G enera ld irek tion  der B ayerischen S ta a t­
lichen B iblio theken  und  der G enera ld irek tion  
der S taatlichen  A rchive B ayerns fü r die B eam ­
ten  ih res D ienstbereichs;

7. d e r S taatlichen  Hochschule fü r M usik in  M ün­
chen fü r die B eam ten ih res D ienstbereichs;

8. dem  B ayerischen S taa tskonserva to rium  der M u­
sik  in  W ürzburg  fü r die B eam ten seines D ienst­
bereichs;

9. den A kadem ien der b ildenden  K ünste  in M ün­
chen und N ürnberg  fü r die B eam ten  ihres 
D ienstbereichs;

10. den B ayerischen S taatsgem äldesam m lungen  fü r 
d ie B eam ten ihres D ienstbereichs und  fü r die B e­
am ten  des D ienstbereichs der A n tikensam m lun ­
gen und der G lyptothek, der G raphischen Sam m ­
lung, der M ünzsam m lung und der Sam m lung 
Ä gyptischer K unst;

11. dem  B ayerischen N ationalm useum  fü r die B e­
am ten  seines D ienstbereichs und  die B eam ten 
d e r N euen Sam m lung — M useum  fü r ange­
w an d te  K unst, des M useum s fü r V ölkerkunde, 
der P räh isto rischen  S taa tssam m lung, des M u­
seum s fü r A bgüsse k lassischer B ildw erke  und  
des A rm eem useum s;

12. dem  B ayerischen L andesam t fü r D enkm alspflege 
fü r die B eam ten seines D ienstbereichs;

13. der C oburger L andesstiftung  fü r die B eam ten 
ih res D ienstbereichs;

14. der Hochschule fü r F ernsehen  und  Film  fü r die 
B eam ten ih res D ienstbereichs;

15. d e r A kadem ie fü r L eh rerfo rtb ild u n g  fü r die B e­
am ten  ih res D ienstbereichs.
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§ 2
Die B efugnis zur F estsetzung  der D ienstbezüge im 

übrigen  und zur A nw eisung der D ienstbezüge w ird 
ü b e rtrag en :

1. a) den U niversitä ten ,
b) d e r Technischen U n iv ers itä t M ünchen,
c) der Technischen U n ivers itä t M ünchen, V er­

w altungsste lle  W eihenstephan,
d) den  Phil.-T heol. Hochschulen,
e) der O rthopädischen K lin ik  in M ünchen,
f) der B ayerischen A kadem ie der W issenschaften,
g) d e r G enera ld irek tion  d e r S taatlichen  N a tu r­

w issenschaftlichen Sam m lungen B ayerns,
h) den S taa tlichen  Forschungsinstitu ten  fü r a n ­

gew and te  M ineralogie in  R egensburg  und fü r 
Geochem ie in  B am berg,

i) den Fachhochschulen,
fü r  die B eam ten  ih res  D ienstbereichs; den U ni­
ve rs itä ten  M ünchen, W ürzburg  und  E rlangen - 
N ürnberg  außerdem  fü r die B eam ten  der Hoch­
schu lin stitu te  fü r  L eibesübungen  in M ünchen, 
W ürzburg  un d  E rlangen ; d e r U n iv ers itä t M ün­
chen fe rn e r fü r  die B eam ten d e r B ayerischen 
Biologischen V ersuchsansta lt;

2. der R egierung von O berfranken  fü r die B eam ten 
der S taa tlichen  F rau en k lin ik  und  H ebam m en­
schule in  B am berg ;

3. d e r G enera ld irek tion  d e r S taatlichen  N a tu rw is­
senschaftlichen Sam m lungen  B ayerns fü r die 
B eam ten  beim  B otanischen G arten  in  M ünchen;

4. d e r G enera ld irek tion  d e r B ayerischen S ta a t­
lichen B ib lio theken  fü r die Beamten, d e r S läa t- 
lichen B iblio thek e n ; ^ cfi __< •*

5. d e r G enera ld irek tion  der S taatlichen  A rchive 
B ayerns fü r die B eam ten  der S taatlichen  
A rchive;

6. a) der B ayerischen Sportakadem ie  in G rünw ald ,
b) den Pädagogischen Hochschulen,
c) dem  In s titu t fü r B ildungsforschung und B il­

dungsplanung ,
d) den staa tlichen  L andesb ildstellen ,
e) den In tendanzen  und dem  G em einsam en 

D ienst d e r B ayer. S taa ts th ea te r,
f) den A kadem ien d e r b ildenden  K ünste  in 

M ünchen und  N ürnberg ,
g) der S taa tl. Hochschule fü r M usik in M ünchen.
h) dem  B ayer. S taa tskonserva to rium  der M usik 

in  W ürzburg,
i) den S taa tlichen  M useen und Sam m lungen,
j) dem  B ayer. L andesam t fü r D enkm alspflege,
k) dem  S taa ts in s titu t fü r Schulpädagogik,
l) der Hochschule fü r F ernsehen  und  F ilm  in 

M ünchen,
m) d e r A kadem ie fü r L eh rerfo rtb ildung  D il­

lingen
fü r die B eam ten dieser B ehörden und D ienst­
stellen  ;

7. den R egierungen fü r die
a) den R egierungen u n te rs tehenden  S chu lau f­

sichtsbeam ten,

b) beam teten  L eh rk rä f te  an V olksschulen, Son­
derschulen , landw irtscha ftlichen  B eru fsschu­
len, staa tlichen  H andels- un d  W irtscha fts­
schulen und  Realschulen,

c) B eam ten  an den  staa tlichen  G ym nasien , den 
s taa tlichen  Fachoberschulen , den  B ay ern k o l­
legs in  A ugsburg  u n d  S chw einfurt, dem  S tu ­
dienkolleg  bei den  w issenschaftlichen Hoch­
schulen in  M ünchen, den staa tlichen  B eru fs­
fach- un d  Fachschulen  u n d  d e r staa tlichen  
L and frauenschu le  M iesbach,

d) S em in arv o rs tän d e  d e r staa tlichen  S tu d ien se­
m in are  fü r berufliche Schulen S ü dbayern  in 
M ünchen und N ordbayern  in  N ürnberg ;

8. dem  S ta a ts in s titu t fü r die A usbildung  der L eh rer 
an  R ealschulen
a) fü r die B eam ten  seines D ienstbereichs,
b) fü r  d ie  B eam ten  des S taa ts in s titu ts  fü r die 

A usbildung  von Fach leh rern , A b teilung  II 
und  A bte ilung  IV;

9. d e r R eg ierung  von Schw aben fü r die B eam ten 
des S taa ts in s titu ts  fü r  die A usbildung  von Fach­
leh rern , A b te ilung  I;

10. d e r R egierung  von M itte lfranken  fü r die B eam ­
ten  des S taa ts in s titu ts  fü r die A usbildung  von 
Fach leh rern , A b teilung  III;

11. d e r R egierung  von O b erfranken  fü r die B eam ­
ten  des S taa ts in s titu ts  fü r die A usbildung  von 
Fach leh rern , A b teilung  V;

12. der R egierung  d e r O berpfalz  fü r  die B eam ten 
d e r W alha llaverw altung .

§3
Die Z uständ igkeit d e r B ezirksfinanzd irek tionen  

fü r die F estse tzung  des örtlichen M ietw erts der 
D ienstw ohnungen  un d  d e r D ienstw ohnungsvergü­
tung  b leib t u n b erü h rt.

A b s c h n i t t  I I  
D ienstlicher W ohnsitz 

§4
D en R egierungen  w ird  d ie B efugnis übertragen , 

den  L e h rk rä f te n  fü r  H an d arb e iten  und H au sw irt­
schaft und  den F ach leh rern  an  den V olksschulen so­
w ie den  L eh rk rä ften  an  landw irtschaftlichen  B eru fs­
schulen den O rt, d e r  M itte lpunk t ih re r dienstlichen 
T ä tig k e it ist, als d ienstlichen W ohnsitz anzuw eisen.

A b s c h n i t t  I I I  
B eihilfen  

§5
Die B efugnis zu r Festse tzung  d e r B eihilfen  in 

K ran k h e its -, G eb u rts - und  T odesfällen  w ird  ü b e r­
tragen
a) den R egierungen

fü r  die B ed ienste ten  an den staa tlichen  S onder­
schulen, B erufsschulen , Fach- und  B eru fsfach­
schulen, L andesb ildstellen , H andels- und  W irt­
schaftsschulen, den S tud ienkollegs bei den w is­
senschaftlichen H ochschulen in  M ünchen und 
W ürzburg , an  dem  In s titu t fü r B ildungsforschung 
und  B ildungsplanung , an  dem  S ta a ts in s titu t fü r 
Schulpädagogik, an  den B ayernkollegs in  A ugs­
b u rg  un d  S chw einfurt, an  den Fachhochschulen, 
Pädagogischen H ochschulen, an  dem  B ayerischen 
S taa tsk o n se rv a to riu m  d e r M usik in  W ürzburg  so­
w ie fü r die den  R egierungen  un te rsteh en d en  
S chu laufsich tsbeam ten  und  fü r die B ediensteten  
am  S ta a ts in s litu t fü r die A usbildung  d e r L ehrer
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an  R ealschulen  und  am  S ta a ts in s titu t fü r  die 
A usb ildung  von F ach leh rern  sow ie fü r die B e­
d ien s te ten  an  den staa tlichen  S tud iensem inaren  
fü r  beru fliche  Schulen;

b) den R eg ierungen  von N iederbayern , der O ber­
pfalz, von O berfranken , M itte lfranken , U n te r­
fran k en  und  Schw aben fü r ih ren  A m tsbereich 
fü r die B ed ienste ten  an  den staa tlichen  V olks­
schulen, Realschulen, Fachoberschulen  und  G ym ­
nasien ;

c) der R eg ierung  von N iederbayern
fü r d ie  B ed ienste ten  an  den  V olksschulen des 
R eg ierungsbezirks O berbayern ;

d) der R eg ierung  d e r O berpfalz
fü r die B ed ienste ten  an  den  staa tlichen  R ea l­
schulen, Fachoberschulen  u n d  G ym nasien  des 
R egierungsbezirks O berbayern  sow ie fü r die B e­
d ien s te ten  der W alha llaverw altung ;

e) den U n iv e rs itä ten  un d  der Technischen U nivers i­
tä t  M ünchen fü r  ih re  B ed ienste ten ;

f) d e r G en era ld irek tio n  d e r B ayerischen S taatlichen  
B ib lio theken  und  der G en era ld irek tion  d e r s ta a t­
lichen A rchive B ayerns fü r die B ed ienste ten  ih ­
res Bereichs.

A b s c h n i t t  I V  
In k ra fttre te n  

§ 6*)
§ 5 d ieser V ero rdnung  tr i t t  am  1. N ovem ber 1958,

im ü b rigen  t r i t t  d ie V ero rdnung  am  1. A pril 1957 in
K raft.
*) D iese  V o rs c h r if t  b e tr if f t  das I n k r a f t t r e te n  d e r  V e ro rd n u n g  

in d e r  u rs p rü n g lic h e n  F a ssu n g  vom  27. O k to b e r  1958 (GVB1. 
S 318). D e r Z e i tp u n k t  d es  I n k r a f t t r e te n s  d e r  s p ä te re n  Ä n ­
d e ru n g e n  e rg ib t  sich  a u s  d e r  A n m e rk u n g  z u r  B e k a n n t­
m a c h u n g  vom  17. M ai 1967 u n d  d en  Ä n d e ru n g s v e ro r d n u n ­
g en  vom  11. A p ril 1968 (GVB1. S. 153), 27. A u g u s t 1968 (GVB1 
S. 321), 22 J a n u a r  1969 fGVBl. S. 30), 24. J u n i  1969 (GVB1 
S. 194), 13. M ärz  1970 (GVB1. S 118), 29. J u l i  1970 (GVB1. 
S 407), 2 F e b ru a r  1971 (GVB1. S. 74), vom  10. M ai 1971 
(GVB1. S. 201) u n d  vom  11. A u g u s t 1971 (GVB1. S. 326).

Sechste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu­
ständigkeit der Amtsgerichte in Strafsachen 

Vom 24. August 1971
A uf G ru n d  des § 58 Abs. 1 des G erich tsverfas­

sungsgesetzes und des § 1 der V ero rdnung  ü b er die 
Z u ständ igke it zum  E rlaß  von R ech tsverordnungen  
nach § 58 Abs. 1 des G erich tsverfassungsgesetzes 
vom 15. S ep tem ber 1965 (GVB1. S. 288) sow ie auf 
G rund  des § 33 Abs. 4 des Jugendgerich tsgesetzes, 
des § 1 des G esetzes ü b e r R echtsvero rdnungen  im 
B ereich d e r  G erich tsbarke it vom  1. Ju li 1960 (BGBl. I 
3. 481) u n d  des § 1 der V ero rdnung  ü b er die Z u­
stän d ig k e it zum  E rlaß  von R echtsvero rdnungen  im  
Bereich d e r G erich tsbarke it vom  12. Ju li  1960 (GVB1. 
S. 131) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  der 
Ju s tiz  fo lgende V erordnung:

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er die Z uständ igke it der A m ts­

gerichte in S trafsachen  vom  20. M ai 1966 (GVB1. 
S. 188), zu le tz t g eän d ert durch die V ero rdnung  vom 
12. J a n u a r  1971 (GVB1. S. 60), w ird  w ie folgt g eän ­
dert:
In § 2 Abs. 2 Buchst, a w ird  die Nr. 3 gestrichen.
Die N um m ern  4 bis 8 e rh a lten  die N um m ern  3 bis 7.

§2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O ktober 1971 in 

K raft.
M ünchen, den  24. A ugust 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. H e l d ,  S taa tsm in is te r

Siebente Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Orga­

nisation der bayerischen Eichverwaltung 
Vom 31. August 1971

A uf G rund  des § 1 der V erordnung ü b er die E in ­
rich tung  der staatlichen  B ehörden  vom 31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  fü r W irtschaft und  V erkeh r folgende V erord­
nung:

§ 1
Die N ebeneichäm ter Forchheim , L ichtenfels und 

F ü rth  w erden  aufgehoben.
§ 2

In  der A nlage 1 der V erordnung  ü b er die O rgani­
sation  der bayerischen E ichverw altung  vom  9. A ugust 
1957 (GVB1. S. 177), zuletzt geän d ert durch V ero rd ­
nung  vom  28. Ju n i 1971 (GVB1. S. 264), w erden  in  der 
Spalte  „N ebeneichäm ter“ gestrichen:
1. bei N r. 5: „Forchheim “ und  „L ichtenfels“
2. bei Nr. 13: „F ü rth “.

§ 3
Diese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1971 in K raft. 

M ünchen, den 31. A ugust 1971
Bayerisches Staatsministerium  

für Wirtschaft und Verkehr
I. V. F ranz  S a c k m a n n ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Durch­
führung des Gewerbesteuerausgleichs zwi­
schen Wohngemeindcn und Betriebsgemein­

den (GewStAusglV)
Vom 8. September 1971

A uf G rund  des A rt. 12 des G esetzes ü ber die D urch­
fü h ru n g  des G ew erbesteuerausg leichs zw ischen W ohn- 
gem einden und B etriebsgem einden  (GewStAusglG) 
vom  30. M ai 1961 (GVB1. S. 147) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in iste rium  der F inanzen  im E invernehm en 
m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste rium  des Innern  
folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung über die D urchführung  des G e­

w erbesteuerausg leichs zw ischen W ohngem einden und 
B etriebsgem einden  (GewStAusglV) vom  20. Ju n i 1961 
(GVB1. S. 178), zu letzt geändert durch V erordnung  
vom  15. Ju li 1969 (GVB1. S. 229), w ird  fü r das G e­
w erbesteuerausg le ichsjah r 1972 w ie folgt geändert:

1. § 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 4

Stichtag  der fü r die E rm ittlung  des A usgleichs­
be trages m aßgebenden Zahl der A rbe itnehm er ist 
der 30. D ezem ber 1971.“

2. In  § 9 Abs. 1 und § 10 Abs. 4 w ird  der S tichtag 
„5. J a n u a r“ durch den S tich tag  „5. M ärz“ ersetzt.

3. In  § 10 Abs. 1 und Abs. 2 w ird  der Stichtag 
„5. M ärz“ durch den S tichtag  „5. M ai“ ersetzt.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung vom  15. Sep­

tem ber 1971 in  K raft.

M ünchen, den 8. Septem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
I. V. Dr. K arl H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re its  im  B a y e risc h e n  S ta a ts ­
a n z e ig e r  N r. 36 vom  10. S e p te m b e r  1971 b e k a n n tg e m a c h t.
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Bekanntm achung
der N eufassung der Ordnung der E instellungs- 
Prüfungen für Laufbahnen des m ittleren und 

des gehobenen nichtteclinischen D ienstes  
Vom 9. September 1971

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 der V erordnung zur Ä n­
d e ru n g  der O rdnung  der E inste llungsprü fungen  fü r 
L au fb ah n en  des m ittle ren  und des gehobenen n ich t­
technischen D ienstes vom 23. Ju li 1971 (GVB1. S. 264) 
w ird  nachstehend  der W ortlau t der O rdnung  der 
E in ste llungsp rü fungen  fü r L au fbahnen  des m itt le ­
re n  und  des gehobenen nichttechnischen D ienstes 
vom  19. A ugust 196b (GVB1. S. 275) in der vom 
1. S ep tem ber 1971 an  geltenden Fassung b ek an n tg e ­
m acht.

D ie N eufassung  erg ib t sich aus den Ä nderungen  
d u rch  § 1 der V erordnung  vom  23. Ju li 1971 (GVB1. 
S. 264).

M ünchen, den 9. S ep tem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 
I .V . Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Ordnung
der Einstellungsprüfungen für Laufbahnen des 
mittleren und des gehobenen nichttechnischen 
Dienstes in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 9. September 1971
Die B ayerischen S taa tsm in is te rien  des Innern , der 

Justiz , der F inanzen , fü r E rnährung , L andw irtschaft 
u n d  F orsten  und fü r A rbeit und Sozialordnung e rla s ­
sen  gem äß A rt. 115 Abs. 2 Satz 2 H albsatz 2 und  117 
Abs. 3 des B ayerischen B eam tengesetzes in der F as­
sung  vom  9. N ovem ber 1970 (GVB1. S. 569) im E in v e r­
nehm en  m it dem  L andespersonalausschuß folgende 
V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

Die P rü fungso rdnung  gilt fü r die E instellung  von 
B ew erbern  in folgende L aufbahnen :
M ittle re r und  gehobener n ichttechnischer D ienst 
des B ayerischen S taa tsm in iste rium s des Innern , der 
G em einden u n d  G em eindeverbände, m ittle re r und 
gehobener Justizd ienst, m ittle re r und gehobener V er­
w altungsd ienst bei den Justizvollzugsanstalten , m itt­
le re r  und  gehobener S teu e rv e rw a ltu n g s- und S ta a ts ­
finanzverw altungsd ienst, m ittle re r S taa tsfo rstd ienst 
(A ssisten ten laufbahn) sow ie m ittle re r und gehobener 
V erw altungsd ienst im Bereich des B ayerischen 
S taa tsm in is te riu m s fü r A rbeit und Sozialordnung.

§ 2
G rundsätzliche A nw endung der A llgem einen 

P rü fungso rdnung
F ü r die P rü fungen  gellen die V orschriften der 

A llgem einen P rü fun g so rd n u n g  vom  17. O ktober 1962 
(GVB1. S. 261) in  der F assung  der Ä nderungsvero rd ­
nu n g  vom  24. N ovem ber 1984 (GVB1. S. 195), sow eit 
sich aus den nachfolgenden B estim m ungen nichts 
an d eres  ergibt.

§ 3
D urchführung  der P rü fungen

Die P rü fungen  w erden in der Regel einm al im 
Ja h re  von der B ayerischen S taa tskanzle i — 
G eschäftsstelle  des L andespersonalausschusses — 
durchgeführt.

§ 4
P rü fungsausschüsse

(1, Bei der G eschäftsste lle  des L an d esp erso n a lau s­
schusses w ird  fü r  d'.e D urchführung  d e r E in s te l­
lungsprü fungen  fü r den m ittle ren  und den  gehobe­
nen D ienst je  e in  P rü fungsausschuß  gebildet.

(2) Die M itg lieder der P rüfungsausschüsse  w erden  
vom  L eiter der B ayerischen S taa tskanz le i jew eils  
au f die D auer e ines Ja h re s  bestellt.

(3) D er V orsitzende und  sein S te llv e r tre te r  m ü s­
sen B eam te des höheren  D ienstes der G eschäftsste lle  
des L andespersonalausschusses sein. Als V e rtre te r  
der be te ilig ten  S taa tsv e rw a ltu n g en  und  k o m m u n a ­
len S p itzen v erb än d e  w erden  auf deren  V orschlag 
jew eils ein  M itglied und ein S te llv e r tre te r  beste llt.

§ 5
Pi u fungsam l

Die G eschäftsste lle  des L andespersonalausschus­
ses als P rü fu n g sam t h a t die technische A bw icklung 
d e r P rü fu n g en  zu besorgen. Zu diesem  Zwecke w e r­
den ih r die in § 11 Abs. 1 B uchstaben a, b, d, e, h, 
Abs. 2 B uchstaben  b und  d, § 34 A bsätze 2 bis 5 d e r 
A llgem einen P rü fu n g so rd n u n g  au fg efü h rten  A u fg a ­
ben  ü b ertrag en .

§ 6
A usschreibung  der P rü fungen

Die P rü fu n g en  w erden  u n te r A ngabe d e r Z u la s ­
sungsvorausse tzungen  d e r vorzulegenden N achw eise 
und  der M eldefrist im  B ayerischen S taa tsan ze ig er 
ausgeschrieben.

§ 7
V orläufige Z ulassung

(1) B ew erber fü r die L au fbahnen  des gehobenen  
D ienstes, die z u rZ e it d e r  M eldung noch die 10. K lasse 
eines öffentlichen oder staa tlich  an e rk an n ten  G y m ­
nasium s oder die le tz te  K lasse e iner ö ffen tlichen  
oder staa tlich  an e rk a n n te n  R ealschule oder die A b­
schlußklasse e in e r vom  S taa tsm in iste rium  fü r U n te r­
rich t und  K u ltu s als gleichw ertig  an e rk a n n te n  
Schule besuchen, können  u n te r  dem  V orbeha lt d e r 
N achreichung des J a h re s -  bzw. A bschlußzeugnisses 
zur P rü fu n g  zugelassen w erden . Sie haben  ein Z w i­
schenzeugnis ih re r  Schule vorzulegen. E n tsp rech en ­
des g ilt fü r B ew erber fü r L au fbahnen  des m ittle ren  
D ienstes, die die A bschlußklasse der H aup tschu le  
besuchen.

(2) F ü r P rü fu n g ste iln eh m er, die nach S ch u ljah re s­
ende das Z eugnis ü b e r den erfo lgreichen A bschluß 
d e r  Schule bzw. d e r 10. K lasse nicht bis sp ä testen s 
31. O k tober des jew eils  lau fenden  Ja h re s  vo rlegen , 
g ilt die E in ste llu n g sp rü fu n g  als nicht abgelegt.

§ 8
A rt und U m fang d e r P rü fung

Die P rü fu n g en  w erden  jew eils  an einem  Tage a b ­
genom m en. D ie P rü fu n g ste iln eh m er haben u n te r  
A ufsicht folgende A ufgaben zu bearbeiten :
1. ln  d e r P rü fu n g  fü r  den  gehobenen D ienst

a) einen  deu tschen  A ufsatz  (A rbeitszeit drei S tu n ­
den), fü r  den  d re i T hem en zu r W ahl s teh en ;

b) e ine A ufgabe aus Sozialkunde und A llgem ein ­
w issen (A rbeitszeit l ' / t  S tunden);

c) nach W ahl des P rü fu n g ste iln eh m ers  en tw ed er 
eine A ufgabe aus der M athem atik  oder e ine 
A ufgabe aus dem  kaufm änn ischen  R echnen 
(A rbeitszeit eine S tunde);

d) eine A ufgabe, die die S innesdeutung  von 
F rem d w ö rte rn  und das sprachliche A usd rucks­
verm ögen zum  G egenstand  h a t (A rbeitszeit 45 
M inuten).
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2. In  d e r  P rü fu n g  fü r  den  m ittle ren  D ienst
a) e in en  deu tschen  A ufsa tz  (A rbeitszeit 2'/i S tu n ­

den), fü r  den  d re i T hem en zu r W ahl stehen,
b) e ine A ufgabe aus dem  A llgem einw issen m it 

F ragen  aus dem  politischen W issen, aus So­
zialkunde, G eschichte ab  1648, E rd k u n d e  und 
R echnen (A rbeitszeit 2 S tunden).

§ 9
B ildung d e r G esam tp rü fungsno te  und  

F estse tzung  d e r  P la tzz iffe r
(1) Zum  Zweck d e r B ildung  d e r G esam tp rü fu n g s­

no te  w erden  gezäh lt
a) in d e r  P rü fu n g  fü r  den  gehobenen D ienst der 

A ufsatz  v ierfach, die A ufgabe aus Sozialkunde 
und  A llgem einw issen dreifach , die A ufgabe aus 
M athem atik  bzw. kaufm änn ischem  Rechnen zw ei­
fach un d  die F rem d w ö rte rau fg ab e  einfach. Die 
Sum m e d e r N oten ge te ilt durch  zehn e rg ib t die 
G esam tp rü fu n g sn o te ;

b) in  d e r P rü fu n g  fü r  den m ittle ren  D ienst d ie B e­
w ertu n g  des A ufsatzes nach dem  In h a lt zw eifach, 
d ie  B ew ertung  des A ufsatzes nach dem  sp rach ­
lichen V erm ögen dreifach, d ie  B ew ertung  d e r 
A ufgabe aus dem  A llgem einw issen vierfach. Die 
S um m e d e r N oten g e te ilt du rch  neun  e rg ib t die 
G esam tprü fungsno te .

(2) F ü r  die Festse tzung  d e r P la tzz iffe r g ilt § 27 der 
A llgem einen P rü fungso rdnung . Bei gleichen G e­
sam tp rü fu n g sn o ten  en tscheidet ü b e r die P la tzz if­
fern re ihenfo lge  die im  A ufsa tz  erz ie lte  E inzelnote.

§ 10
V ersäum nis

B rich t ein B ew erber nach B eginn d e r A ufsich ts­
a rb e iten  ohne tr if tig en  G rund  d ie  P rü fu n g  ab, gilt 
die P rü fu n g  als abgelegt un d  n ich t bestanden .

§ 11
N ichtbestehen  d e r  P rü fu n g  

Die P rü fu n g  is t n icht bestanden , w enn  
a) die G esam tp rü fungsno te  schlechter als „au sre i­

chend“ (4,50) is t oder

b) in d e r P rü fu n g  fü r den gehobenen D ienst u n a b ­
hängig  von d e r G esam tprü fungsno te  die N ote des 
A ufsatzes „ungenügend“ und  die N ote e in e r 
w eiteren  A ufgabe „m ange lhaft“ oder sch lech ter 
ist.

§ 12
W iederholungsm öglichkeit

Die B ew erber können die E in ste llu n g sp rü fu n g  
w iederholen , sow eit sie die in d e r jew eiligen  P r ü ­
fungsausschreibung  gefo rderten  V orausse tzungen  
erfü llen .

§ 13
Prü fungszeugn is

(1) Das P rüfungszeugn is e n th ä lt die N o tenstu fe  
(§ 25 A llgem eine P rü fungso rdnung ) d e r G esam tp rü ­
fungsno te  und  die P la tzziffer. Die E inzelnoten  k ö n ­
nen  d e r  E inste llungsbehörde  au f A n trag  g eso n d ert 
bekann tgegeben  w erden.

(2) P rü fungste ilnehm ern , die die P rü fu n g  m it 
„ausreichend“ (Note 4) abgeleg t haben, w ird  ein 
Z eugnis u n te r  A ngabe der P la tzz iffe r dah in  e rte ilt, 
daß sie die P rü fu n g  bestanden  haben.

§ 14
G eltungsdauer der E in ste llungsprü fung

Die E in ste llungsp rü fung  g ilt g rundsätzlich  n u r  fü r  
das lau fende E in ste llungsjah r. A uf B ew erber aus 
frü h e ren  E in ste llungsp rü fungen  d a rf  n u r  zu rückge­
g riffen  w erden , w enn  d e r B edarf aus d e r le tz ten  
E in ste llungsprü fung  nich t gedeckt w erden  kann .

§ 15
In k ra fttre te n

Die P rü fungso rdnung  tr i t t  am  1. S ep tem ber 1965 
in K raft.*

* D iese  V o rsch r if t  b e tr i f f t  d as  I n k r a f t t r e te n  d e r  V e ro rd ­
n u n g  in  d e r  u rs p rü n g lic h e n  F a s su n g  vom  19. A u g u s t 
1965 (GVB1. S. 275). D e r Z e i tp u n k t  des I n k r a f t t r e te n s  d e r  
Ä n d e ru n g e n  e rg ib t  sich  a u s  d e r  Ä n d e ru n g s v e ro rd n u n g  
vom  23. J u li  1971 (GVB1. S. 264).
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